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Donnerstag den 10. Jänner 1883.

Ktavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. i . (3) N r . 7212.

Von dem k. k. S tad t , und Landrechte m
Krain wird bekannt gemacht: Es se» von d»e«
sem Gerichte als Realinstanz, auf Ansuchen
des Philipp Beraus, cläo. <). October i 8 3 2 ,
Zahl 7212, wlder Valentin Keber, Curator,
des wegen Verbrechen in der Strafe befindli-
chen Caspar Keber von Mannßburg, wegen
aus dem Criminal-Urtheile, 6clc». 5 . , nnim.
17. August l83o , mll 527 ft. 19 kr. E. M .
zu leistenden Entschädigung, »n die öffentliche
Versteigerung ber, dem Easpar Keber gehöri-
gen, yerlchilich auf 3 l66 ft. M . M . geschätz«
ten Gült MannSburg gewilliget, und h»ezu
drel Termine, und zwar: auf den l y . No»
vember, 2ä» December d. I . i 6 3 2 , dann auf
den 2». Jänner k. I . 18 I ) unmittelbar vor
diesem k k. Stadt« und ^andrcchte jedesmal
«m 10 Uhr Vormittags m»t dem Beisaye be-
Nlmmt worden, daß, wenn d»ese Realitäl we-
der bei der ersten noch zweiten Fe,lbn'tungslag,
satzung um dcn Schä^ungßbclrag odcr darüber
«n Mann gebracht werden könnte, selbe bei
d«r dritten auch unter dem Schayungswerthe
hintangegcben werden wütde. Wo übrigens
dlN Kaustustlgen fre, steht, die dlkßfalllgen Ll-
eitatlonsbedlngnlsse wie auch dle Schätzung zu
den gewöhnlichen 'Amtsstunden «n der dießland,
rechtlichen Registratur einzusehen und Abschrif-
ten davon zu verlangen.

Lalbach am , I . October lL32.
A n m e r k u n g . Auch bei der zweiten Feil-.

bietung6t«gsatzung yat kein Kauftusti-
gcr fich gemeloet.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z- !6 . (2) N r . 3977^996.

K u n d m a c h u n g .
Von dem k. k. Hatipnollamtc Laibach wird

hiemit bekannt gcmachr, dciß in Gcmäßheit ho-
her Bewilligung dcr wohllöblichen k. k. Came-
ral-Gefallen'Verwaltung vom 19. December
v. I . , Nr . 2ä6o9.lä«29 K., Gefällcn - Inspec-
lorats-Int imauoN/ l l lw. 23. December v . J . ,
N r . 7679K. , verschiedene Kontrebandwaaren,
besiehend in Kaffes Choccolade, Naffinat-Zuk-
ker,Zuckermehl, Pfeffer, Gewürz- und Schnitt-

rvaaren, dann einigen gebrauchten Amtsre.
qmsitcn an dcn Meistbietenden werden hintan-
gegeben werden. - Die dießfällige kicttaticn
wird lm Amtsgebaudc dieses k. k. Hauptzoll-
amtes im ersten Stocke abgehalten, den 21.
Jänner d. I . , um 9 Uhr Früh beginnen, und
nur durch seben Tage hindurch uon 9 bis 12
Uhr Vor - und von 1̂ 2 3 bis 5 Uhr Nachmit-
tags fortgesetzt werden. — H,czu werden die
Kauflustigen mit dcm Beisätze eingeladen, daß
der Kaffee, Ehoccoladc, Raffinat- und gestoi-
seneZucker:c. ln kleinen Parthlen zu fünf und
zehn Pfund ausgcboten werden. — Lalbach
am 3. Jänner ,833.

3- 4- (3)^ Nr . 24223^745. K.
Hv t ra f , E r k e n n t n i ß .

Von der k. k. «llprischen Eameral-Gcfallen-
Verwaltung wird Mathias Makutz, Landmann
aus dem Dorfe Prapocre »m Bezirke Tol lml ln,
wegen nachstehender, mtt Einfuhrs-Bollete deö
Hauptzollamts Görz, ääo. ,5. Februar i f t5o,
Nr . 377B, mBeschlag genommenen, und auf
14 st. 37 HjI kr. geschätzten ausländischen
Vchnlttwaaren, als: z Stück ordinären wei-
ßen Futter-Mousselm pr. ^2 3)^Eüen; 4 Stück
ordinären baumwollenen Tücheln; 2 Stückge,
stickten weißmoussclinenen Haupttücheln; fünf
Stück rothbaumwllllcnen gestickten ordinären
Tücheln; 5 ,^ä Ellcn blau crolsirten Nanquln -
5 l a l l e n roth- undwe.ßgcstreiftenNanquln-
1)2 sllen rothen Flanell; 1 Bund Gtrlcknaoeln
und 6 3»4Pfu"d weißen Baumwollengarn un-
ter Nr . 3 o , Mit welchen Waarcn derselbe am
6. Februar igZc) bel Ossek m»t Umgehung des
k. k. Granzamtes m der E.nschwarzung belrc<
ten wurde, im Gemaßhelt der § tz. 2 , l 3 ,
48, 6 2 . 65/ 95 und i u 2 , d.r allgemeinen
Zollordnung vom 2. Jänner 1788, in Verbin-
dung mit der küstenlundischcn Oubernlal-^».«r,
rendc vom 20. November ^820, Zahl 2,369
nicht nur zum Verfull der oben' spccisic>rten
Waaren, sondern auch zum Erläge des -rre^
fachenWaarenwcrtb5 von N e u n und zwan-
N ^ ^ u l d e n f ü n f z e h n K r e u z e r verur.
lheilt, und d.es<ß5rkcnnl,,.ß, wett sein ßegen.
wart.ger Aufenthaltsort n.cht aus f i nd i ge ,
wacht werden kann, ,n d.eZe,tun«sblatter mtt
dem Vcmerken emgcschaltet, daß , falls M a -



»n
thias Makutz, binnen drei Monaten vom Ta»
ge der dritten und letzten Einschaltung gegen
dasselbe nicht den Weg der Gnade bei Her k. f.
Camera!«Gefallen-Verwaltung betreten/ oder
die k. s. küsstnlandische Kammerprocuratur bei
dem k. k. Stadt« und Landrechte ln Trieft im
gerichtlichen Wege auffordern sollte, das Straf«
erkenntnlß in Rechtskraft erwachsen werde. —
V o n der f. k. lllyrlschen Eameral'Gefallen-VerB
waltung, lachach am ,5 . December ,332.

Z. 2. (3) aä N r . 565.
V e r l a u t b a r u n g .

Am l6 . Jänner ,833 Vormittags um 9
Uhr/ werden ln der Amrskanzlel der Bancal»
Fondsherrschaft Adelsberg, die der genannten
Herrschaft gehörige Fischern-Gerechtsame, auf
sechs nacheinander folgende Jahre, nämlich:
vom 1. Ju l i i933 bls dahin i33g öffentlich
verpachtet werden.

Verwallungsamt Adelsberg am l 2 . De«
cember i832.

Z. 9- W Nr . 4907^742. K.
E r k e n n t n i s .

Von dem k. k. vereinten Gefallen-Inspec«
tsvate zu Laibach, wurde Johann Nagode,
angeblich aus Prawald im V«i«rke Senosecsch,
»egen ihm am 9. Februar d. I . beanftandsten/
ols auslandlsch erkannten 6 Pfund Choccolade,
im Schayungswerthe von <3ln Gulden sechs und
dreißig Kreuzer, gemäß der §.§ 2 , ä3 , 6 2 ,
86 und 102, der allgemeinen Zollordnung
vom Jahre 1786, des »llynschen Gubermal«
Circulars vom 29. Ju l i i 3 l H , und nach dem
mlt demselben kund gemachten Patente vom 7.
December i L ü zum Erläge, r^z^aQdivc zum
Verfalle der von ihm bereits erlegten doppelten
Wcrihsssrafe von 3 st. l2 kr. verurthe,lt. —
DieseS Erkenntniß w i r d , weil sein Aufent«
Haltsort nicht ausfindig gemacht werden könn»
te, m»t dem Beisahe öffentlich bekannt gegeben,
daß, wenn derselbe binnen dvcl Monaten vom
Tage der dritten und letzten Umschaltung des
gegenwärtigen Erkenntnisses in die Heitungs-
blatter sich nicht melden, und innerhalb dicscr
Frlft weder den Gnadenrecurs bei dem gefer-
tigten Inspectorate «»nbringcn, noch im Rechts-
wege die k. k. Kammerprocur«tur bei d?m hie,
sigcn k. k. Stadt - und kandrechte aujs^rdcrn
sollte, daß wider ihn gefällte Erkenntniß m
Rechtskraft erwachsen werde, laibach am 5.
December i632.

Z. 3. (3) ' t 2a N r . 565.
V e r l a u t b a r u n g .

Am i/z. Jänner ,833 Vormittags um 9

Uhr , werden in der Amtskanzlei der Bancal»
Fondsherrschaft zu Adelsberg, die der genann-
ten Herrschaft eigenthümlichen Zehende der G«,
Mlinde Ooer« und Unterurem, dann Oberle«
schttsche, auf sechs nacheinander folgende Jah-
re , namllch: se»t 1. November ,932 bls letz«
ten October , 833 , mnttlft öffentlicherVerssei«
gerung verpachtet werden, wobei den Zchendss
holden das gesetzliche EmstandSrecht vorbehal-
ten rvird.

Vcrwaltungsamt Adelsberg am 12. De-
cember i632.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »3. (2) 26 I . Ne. ,694.

T d i c t.
Vom Nezirksgerichte der Herrschaft Schneeberg

wild allgemein betannt yemacht: Es seyen zur
Bornabme der auf Ansuchen d«l Frau Bcrbara v.
Wioelkcbr von S te in , wider Barlhelmä Nossan
von Neutorf, vom löbl. Bezirksgerichte Haasderg,
mit Bescheid vom 3». October I. I . . Zahl 2853,
wegen schuleigen 2I7 fi., 5 Ha Interessen uno
ExecutionSsoslen bewiNigten erecutiyen Versteige,
rung deö gegnerischen zu Neudolf, «ul, Nr . ,6 lie«
genoen, der löbl. Herrschaft Schneeberg tienssba.
rcn, auf 2000 ft. gerichtlich geschätzten Wohnhau«
fes sammt dazu geböliqen Wiltkscbaftsaebäudcn,
dann oes auf 22» ft. 20 fr. geschätzten Mobi la rs ,
dre» VerNeiqelunqsterm'ne, und zwar: der erste
auf den 6. Februar, der zweite auf den 6. Mär«
und der dl'lce auf oen 9. Apnl ,633 jedeSmal zu
den gelröhnllchen vor» und nöthigenfaNs auch nach,
mittägigen AmtSstunlen in ^oc« der Realität ,u
Neudorf mit dem Beisätze angeoltnet wolden, daß,
wenn diese Realitäten und Fährnisse weder bei der
ersten noch zweiten Versteigerung um oder über
den Schähungsrrerth an Mann gebracht werden
tonnten, selbe bei der dritten auch unter demsel«
den hinrangegeben werden wurdfn. Die Schätzung
und ll>c>ial>oi^sbed ngnisse tonnen läglick zu ren ge:
wohnlichen Amlöstunden hieiolts «ingeseh n werden.

Beziltögelichc Schneeberg am 12. Decem«
her »L52.

Z. »2. (2) Nr . 2265.
G d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad»
mannsdaif wild dem unbekannt wo abwesenden
Georq Thomann, und seinen ebenfalls unbetann«
ten Olbcn, mittelst gsal'nn'ästiatn Edicts erinnert:
Es habe rrider ,hn dei diesem Gerichte Iosepb Sup .
panzhizh, B i s t e r und Oiaenthümer der zu Stein«
büchel, 5ud Eonsc. Nr . 56. liegenden, der Herr«
schaft Radmannsdorf dienstbaren HaufeS sammt
Zugedör, die Klaqe auf Veljablt« und Olloschen«
ertläluna. der, auf diesen Realitäten zu Gunsten
des Georg Tbomann, mittelst dcs Schuldbriefes,
<)<Io. »7. Juni ,79», seit 3Z. August »79»- baf«
lenden Eatzpost pr. 3na ft. L. W . und 5 oja In«
teressen eingebracht, unb um riHtelliche hülfe
gebeten.

Da diesem Gmchte der Aufenthalt des (8e-
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klagten und seiner aNMigen Trben ««besannt
i f t , und weil er vielleicht aus den 5. l . Grb«
landen abwesend ist, so hat man zu feiner Ver«
tbeidlMNg und auf seine Gefahr und Kosten den
Hrn. v l - . Laurenz N^is^h ^ Radmannsoolf zum
(iurator äuf^estelll, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bessehenden Gerichtsordnung
bei der diehsallS auf den 6. Februar t. I . , Vor«
mittags um 9 Uhr, vor diesem Gerichte onge»
ordneten Tagsayung ausgetra^en und entschieden
lrerden wirk. Dessen wird der Eingangs genann»
te Geklagte zu dem Ende «rinnen, daß er allen«
falls selvst ,u rechter ^leit zu erscheinen, oder in»
zwischen dem ausgestellten Hrn. Curator seine
Rcchlsdebelfe an d»e Hand zu geden, odcr «inen
andern Vertreter selbst zu bessellen unv diesem
Gerichce namhaft zu macden, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen möge, besonders da er die aus feiner Ver,
absäumung etwa entstehenden üblen Folgen nur
sich selbst zuzuschreiben haben wird.

Vereintes Be,illS « Gericht Radmannödorf
am 2«,. December »832.

H. »4. (2) 2ä I . Nr . ,774.
E d i c t .

Das Bezirksgericht der Herrschaft Sämeeberg
mackt fund : Os sey auf Ansuchen des Georg Thom«
schitsch von Altenmarlt, wider Urban IStra von
Laas, in die executive Fellbietung der, dem yey«
tern gehörigen, zu Laas gelegenen, und auf ^5 st.
gerichtlich geschätzten Kausche, n^gen schuldigen5 st.
29 kr. c. 8. c., sammt Unlösten gewiNiget, und
zu diesem Onde drei Versteigerun^stermine, und
zwar: der erste auf den 26. Jänner, der zweite
auf den 29. Februar und der dritte auf den 28.
März f. I . zu den gewöhnlichen vor« und nölhi.
«enfaNs auch nachmittägigen Amtsstunden in I^oco
der Kausche mit tem Beisaye angeordnet woroen,
daß diese Kausche nur bei der drncen Feilbietungs«
tagsatzung unter dem Schähungswerthe hintange.
geben werden wird. Die Licitationsbetingmsse
lönnen täglich hierorts eingesehen werden.

Bezirksgericht <Lchneebecg am 26. Decem»
ber »932.

2 , »7. (2) Nr. 2»52.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad»
Mannsdorf in I l lorien, wird dem unbekannt wo
abwesenden Mathias Rohmann, geboren zu Ober-
" to . t . hauö.Nr , 6 , im Bezirke Radmannsoorf,
«relS «albacb, Land Krain, 67 Jahre al t , welcher
,U Fettau und vor zwölf Jahren in W'en alS Le.
d,«lqeselle »m Diensie geanten ist , durch gegen«
lraltlgeS Edlct bekannt geqeden: Es habe ihm
scm velstordener Bcuoer Caspar Rößmann. Ledcrer-
meister zu Pet lau, in seniem fchr,fllichen Testa,
mente, 6<la. iä- M ä l , ,^27. ein Vermäcktniß
vcn 60a ft. M . M . unter der Betinqung seines
8umv0lschcinkommsNö dinnen zehn Jahren, mit
tem weitern Aeisaye zuqcdacht. ^^^ j ^ ^^^^ ^
tinnen der erwähnten F i ' l ' n l ^ t zum Vorschein
kommen würde, das Vermäcktmß der Dorothea
Riißmann, Ehewirthinn des Erblassers, verblei-
den solle.

?)lathiaS Rößmann hat daher wegen Ueber»
nähme deg Vermächtnisseä cnlweoer seldst b«i die»

sem Bezillsgerichte leHtzeiliq si<b zu melden, oder
aber dem Herrn v r . Maximil ian Wurzbach, Hot«
und Genchlsadvocaten zu Laibach, als für ihn auf»
gestellten Curator, leine Behelfe hinsichtlich seiner
Oxistenz und Ubication spätestens bis Vnde deö
Jahres »637 ein,«schicken, wiirigens er die Fol»
gen der Unterlassung des Nn so andern nur sich
selbst zuzuschreiben haben wird.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdolf l»
INorien den 4. December »932.

Z. 1690. ( ) ) N r . 99H.
E d i t t.

Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird
hiemit kund gemacht: Es sey über Klagsansu,
chen des Valentin Schibert, durch Herrn Dr-.
Wurzbach, wegen aus dem Urtheile vom i g .
December ,630 schuldigen 167 ss. E. M . / c.
8. c., in d»e executlve Feilbietung der/ dem
Johann kentscheg von Jauchen gehörigen, dem
Oute Kreutberg, sut, Reck. Nr . ^3 dienstba-
ren , mittelst genchtUcher Schätzung vom 17,
November i632, auf ,2^9 si. 5c» kr. btwcrs
theten Ganzh^de gewilllget, und d»e Verauße?
rungstagsatzungen auf den 28. Jänner, 28. Fes
bruar und 28. März i833, jedesmal Früh um
9 Uhr in i^ooo selbst bestimmt worden; und
zwar mit dem Belsaye, daß, falls bei der ersten
oder bei der zwelten Tagsatzung dieser Execu-
tionsgegenstand nlcht über oder um den Schaz«
zungswerth soll hintangegeben werden, solcher
bei der dritten Tagsatzung auch unter demselben
veräußert wird.

Hiezu werden alle Kaustussigen mit dem
Anhange vorgeladen, daß dle Erfithungsbeding,
nisse während den Amtestunden hier tägllch «ein-
gesehen werden können.

Vezirksgericht Kreutberg am 29. D u m -
ber , 8 3 , .

3. 6. (3) N r . 2 io6 .
E r l e d i g t e G e r i c h t s d i k n erS e G eh ü l»

f e n s - S t e l l e .
Bei dem landesfürstl'chen Bezirfscommis-

sariate derUmgebung Laibocde ist eine Gerichts-
dienersgehülfens'stelle, verbunden mü dem,
aus dem k. k. Camerolfonde stüßigen Gehalte
jahrlicher ,HH fi. , einem Kleloutigsbenrage
jährlicher i 5 ss., pann m,t cmem Antheile an
den gerichtllchln ZuUellungsi,sbüt)'en erledigt.
Btttwerber haben chre Gesuche wo mögllch per-
sönllch be» gedachten Geillkecomirnssarlare bis
25. Jänner i833 zu überreichen, und sich
darin über ihr Al ter , über einen starken Kör-
perbau, dann über erprobte Treue und Nüch-
ternheit, so wle über ihre bisherige Beschäfti-
gung auszuweisen. — Ff. K. Bezirkscvmmis»
sariat Umgebung iaibachs am 20. Decem-
ber i632.



20

3 . 27. s2)

V e r p a c h t u n g e ines G u t e s
in K a r n t e n .

Ss ist ein landtäliiches Gut in Oberkärnten
zwischen den Marktflecken Spl ta l und Sachsen-
bürg an der Tiroler. Strasse an tem bekannten
fruchtbaren Lurnfeld aus sieden Iadre ,u verpach.
te»l, oder auch allenfalls zu verlausen. hie»u ge»
hören nebst den Wohn ' und Wlrcbschaflsgcbauden,
^5 Joch Baugrund, 33 Foch Wiesen, 9 Joch ei.
gene Weide, und sonberheitlich tie Gemeindetvei«
de , 9» Joch Waldu«qen; zusammen 259 Joch,
5 »6o'c» Quadrat« Klafter. Eine eiqenthume Alpe,
dan,, eine eigentdume Alpenbube sammt hiezu c;e«
döriqen Alpenantbeil, dann eine beimfäNi^e Do-
win«cal»Alpe, und Unterthanen mit einer Getleid»
Elndienung von »79 Wiener Mehcn.

Liedhaber belleoen siä) an das Klagenfurter
Zeitungs. Iomptoir mit portofreien Briefen un-
ter der Adresse I v. L. zu verivenoen.

^Klagenfult am 3 , . December »632.

3- ^9 (2)

Ankündigung
Loose der H e r r s c h a f t e n :

Schneeberg und Laas
sind bei dem Unterzeichneten in seinem
Verschleißgewölbe am Congreß-Platze
zumMohren, Haus- Nr. 28, zu eben
den Bedingnissen wie sie das Wiener
Großhandlungs-Haus Dl.^ Colth's
Sohn et (^inp. laut Ankündigung
und Spielplan ausgibt, zu haben.

Auch mackt der Unterzeichnete
die ergebene Anzeige, daß bei ihm
echter homöopathischer Choccolade,
der in einem abgesonderten Locale
aufbewahrt wird, zu haben ist.

Für die herannahende Faschings-
zeit empfiehlt er sich seinen hochver-
ehrten Gönnern mit ausgesucht gu-
ten Dessert - Weinen, als : echten Rü-
ster und Oedenburger Ausbruch,
zwanzigjährigen bittern Rüster Ma-
genwem, nicht minder besten alten
Cipro in zwei Gattungen, und vor-
trefflichen Piccolit, dann den belieb-
ten Grünzinger Oesterreichcr und sehr
guten alten Ofner Wein, wozu
sich der allbekannte Preßburger Va-
niglie-Zwieback eignet.

Echte Veroneser Salami, Gra-
zer Schinken und Zungen, besten
Grojer Käs, sind gleich allen übri-
gen Material-, Specerei- und Far-
benwaaren, so wie auch Papier und
Schrelbrequistten nebst allen Gattun-
gen Garten-, Feld- und Futtergras-
und Baumsaamen zu möglich billig-
sten Preisen, die raffimrten Zucker-
Gattungen aber zu den hiesigen Fa-
briks- Preis zu haben, bei achtungs-
voll ergebenen

F e r d i n a n d I . Schmidt.

Z. 25. (2)
A n z e i g e .

I n der Lithographie der Rosalie Eger el
doms». so wie m der Edel v. Klemmayr'schen
Buchhandlung sind schön ltthographirte Reise-
Passe auf Postpapier das Buch ü 1 fl. zu haben.

Ferner mit einem symbolischen Bilde ge-
zierte Impfungszeugnisse, das Stück auf Vel ln-
Zeichnungspapier 2 ,c> kr. auf Postpapler 8 kr.

Von Visitkarten mit beliebiger Auswahl
der Schriftgattung, auf Papicr von vielerlei
Farben kostet das Hundert Einen Gulden.

Bestellungen auf alle, für das Fach der
Lithographie geeigneten Gegenstände/ über-
nimmt, nebst der odbenannten Lithographie,
auch die Edel v. Kleinmaur'sche Buchhandlung.

Z. 5. (3)
A n z e i g e .

- Es sind Fünf Hundert Gulden
C. M. bereit, gegen pupillarmäßige
Sicherheit angelegt zu werden; wer
dafür einen gesetzlich gesicherten Hypo-
thekarsatz darzubieten in dem Falle ist,
beltebe sich des Weitern wegen im hiesi-
gen Zeitungs-Comptoir anzufragen.

Z. »o. (3)
Ein Pupillar-Capital pr. äooa fl.

Conr. Münze, ist gegen gesetzliche S i -
cherheit darzuleihen. Um das Nähere
beliebe man sich bei dem Handels-
manne, I oh. Ossischegg, am
alten Markt anzufragen.



Anhang mr Aaibacher Leitung.
Meteoiologische »eobachlungen ,u Laibach Z^i^n^!

- ^ > ' ' — desLaibachfilchcbin de<̂
" N a r o m e r e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g GrUbcr'schcn Canal j

3 I ^ F M Mwag Abends Früh Mittag F ^ Frich Mittags A^nds " ^ i

A " Z T s ^ " Z T s ^ Z. j L. K.>W K.<W K->W Z Uhr Z U!,r 9 Uhr ° ^ " ' ° " > ',

Iän. ! 2, 27 3,o 27 8,2 ,'57 8.2 5 — I — 6 — trlib Schnee tiiib — 1 n Z
, Z 27 6 0 27 8,2 57 9,5 ^ — H —- 4 — trüb trüb trüb — 2 , i 8
» 4. 27 io,a l? 10,6 27 >,,, <l — 0 — k —, heiter s. heiter s. heiter — 1 , 1 , ,
, 5. 27 li,5 37 iz,7 ,7 n,8 6 — 4 — 6 — trüb wolkicht trüb — 2 0 0 !
» 6. 27 11,8 2« «,a 28 0,0 ö — 5 __ ia — t.üb s. heiter s. heiter — 2 0 5,
„ 7. 28 00 28 0,0 ,7 ,1,y 9 — 6 — 10 — Nebel s. heiter s. heiler — 2 0 9 !
» ,6. 27 li,9 27 11,8 27^11,8/12 —. l! — ,0 — Nebel s. hci^r s. heiter — 2 l 1 j ö

^evjeichniß ver hier verstorbenen.
D e n 2. J ä n n e r 1833 .

Dem Herrn Jacob V l u t , k. k. Stadt- und
Landrechts-Kanzellist, sein Sohn Christian, all H 1 ^
Jahr, am Platze, Nr. 3 l 2 , an der häutigen Bräun?.
— Maria Märn , Wirchsivicwe, alt dei 80 Jahr , in
der Capuziner-Vorstadt, Nr. 5 1 , am Schleimschlag.

Den /». Dem Herrn Johann Planinschek, Bäcker-
Meister, sein Sohn Io<eph, alt 2 Jahr 10 Monat,
am alten Markt , Nr. 17, an der Auszehrung. —
Maria Iarka, ledige Inwohnerinn, alt 65 Jahr , in
der S t . Peters. Vorstadt, Nr. Z, am äußern Brand.
—. Joseph B las , Versehen - Meßner, alt 70 Jahr,
starb gähe am Schlagfluße und Vcrsttmg einer Herz-
c.der, am Platze, Nr. ?, und wurde im Civil-Sptta-
le , Nr. 1 , gerichtlich beschaut.

Den 5. Dem Jacob Sormann, Brodbacker, sein
Sohn Georg, alt 1 1̂ 2 Jahr, in der deutschen Gasse,
Nr, 184, l'̂ i der EnlkräftunZ.

Den 6. Dem Jacob Skerblna, Kauschler, sein
Weib Mar ia , alt lfü Jahr, im Hühnerdorf, Nr . 12,
an der Auszehrung.

QomZ Vom 3. Jänner l !M.
Mtttelvrciß.

StzatjschuldversHrtibungen zu5 v . H . (,n<lM.) 879^,6
ditco c>rtto zu 4 v. H. (>»CM.) ?5.^8

Verlost« Odliczcition. , Hofkam., . « 5> ^ ^ 8^ ->g

D»llei)c..b «1 Kram u. A e r . . ^ " " ' A > ^
r>c>l. Obligat, dcr Stande v , / " ^ . " ?'^ O ^ ' "Tyrol ^zu3^2v.H,X^ —

Dar l . mit Verlos. v . J . ,820 fül 100 fi. ( inCM-) 'Ny i>2
detto d«tto v. 1.182. f.ir 10c ft. (,n C?/l ) ,28

Obligation. 0e» allgem. U'd ^ . " » ^ ^^
Ungar. Hoskammcr z u , y. H. <i» CM.) 38 »^

(Aerarial) (Dome,?.)
Obligationen de« Stand« (C.M.) lG.M.)

v. Österreich unter und ju3 yH.^ — —
vb der Enns, von Vöh'1 iu z , / , v.H. 47 ,̂ « —
men, Mähren, Schle- zu2i /^v.H.^ — —
N,n.St<yermark,jiarn' iu« v.H. 38 —
<en, Krain und Vörz ^zu»5/4v.H.j — —

Ce^.fEaffe.Anweisu>lgen. Jährlicher Diöccnto 1 i ^pE l .

^«nt .Vr t i tn pr. Ktstck i2ö2).j3in Eonv. »Münze.

«Anbrrmal - Merlantbarungrn.
Z< Zo. ( l ) N r . 26129.

V e r l a u t b a r u n g .
Es sind nachstehende StudentewSt i f tun-

gen cllcdlgt: i . ) be« der von dcr Barbara Ka-
zlaner zu Laidaw/ unterm 1. März i6Z2 cr-
rlchreten Studenten Gt l f iung silid dermal bei«
de Playe jedcr ,m jährlichen Ertrage von ̂ 6 ft.
22 2 ^ kr. E. M . erlcdlgt. M i t dem Genusse
dieser Slifturgkplatze ist die Vcrpsticktung vcr«
bunden, «n der Knchc zu S t . Jacob in Lai-
bach auf dem EHvre be» der Musik mitzuwir-
kcn. Das Vcrlelhul^gsrecht N',rd von der^an-
dlsstelle ausgcubt. — 2.) Die vom Dommlk
Rlpltsch, gewesenen Pfarrer in Wlppach, ver-
mög letztwilllgcr Anordnung, < ĉlo. 7. Septem-
ber 1747 errichtete Studenten.-Stiftung / dcrc
molcn pr. 25 fi. C. M . Diese St l f tur-g lst
für arme Studierende nbc'haupt, i'cd^ch nur-
bis zur Vollendung dcr phllosophlschen E t U '
dlen bestimmt. Das Prasentanons, Rechl ge?
bührt den jeweiligen Herrschafts? Besser vs»
Wlppach, aemcmschaftlich Mlt dem Pfarrer da-
selbst. — 3.) Die von Oi-.Paui Ignaz Re'chcn,
laut Testamentes, clclo. kalbacv am 26. Jän-
ner 1737/ errichtete S t i f tung , dermal pr. -H f l .
3ä 214 kr. C. M. . Diese Snf tung ist vorzüg-
llch für Studierende bestimmt, welcl̂ ? nnt dem
erwähnten Sl l f le r oder dessen Gemahlinn ver-
wandt, oder zur Familie Fabianttscd gehörig
sind. Der Stlfcung^enuß ifi auf kelnl S l u -
dien-Abtheilung beschrälikt. Das Präsents,
twnslRecht gebührt dem Advocalen-Eog^gium,
gemeinschaftlich m»t dcm ersten Londrechtll-Et-
cretar zu Lalbach. — /».) Ve! der ocm Johann
Anton Thalmtschcr v. Thalberg, gen-estnen
Decdante und General, Vnä r zu La,bach, »m
Testamente vom ,5. November 17^3 , trrzch«
teten Studenten. S t i f tung ist dcr dritte und
sechste Platz,, ä 80 fi. ^ H4 ^ . ^ . M . erle-
dlgt. Diese Stipendien sind v o r ^ l l c h für.
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Studierende bestimmt, welche von den Bchwe-
stern des benannten Stlf lers abstammen, und
der Sllfcungsgcnuß lft auf keme Scudien«Ab-
lhellung beschränkt. Das Prasentations-Recht
gebührt dem Domkapitel in Lalbach. — 5.)
Be» der vom Georg Töttinger, gewesenen V l -
car zu Gt . Petec, im Tesiamente von: 55H. De»
cember 172) , errichteten Gtudenten-Gtlfturig
»ft der vierte Platz dermal pr. ^ I st. erledigt.
Derselbe ist bestimmt: a) für Studierende,
welche m den Pfarrbezirken von Oberlalbach,
Billichgray oder Veldes gcvürttg sind, ln de-
ren Ermanglung K) für ändere studierende.
Der Stiflungsgenuß ist auf keine Studien«
Abtheilung beschrankt. Das Präsentallons-
Recht übt der jeweilige Pfarrer zu Horjul
aus. Diejenigen Studierenden, welche emes
der erwähnten Stipendien zu erhalten wün-
schen, haben chre Gesuche bis 10. Februar iL53
bet diesem Gubermum einzureichen/ und dem-
selben den Taufschein, daß Dürfugkelts - , das
Pocken- oder Impfungs-Zeugmß, dann di«
Studlen-Zeugniffe von beiden Bchul-Semestern
i 3 Z i l 2 , (so w»e bezi^hungswelk einen legali-
sirten Stammbaum, und ucl. 1. insbeson-
dere das Zeugmß des betreffenden Ehordlrec-
tors über d«e Fähigkeit zur Ml twntung bei
der Kochen» Musik), beizulegen. Uebrlgens
wird bemerkt, daß das d,eßfal!ige Ansuchen
»n emcm Gesuche nlcht alternativ gestellt wer-
den kann. Laibach am 7. December iL32.

I o h. N e p . Freyherr v. S p l e g e l f e l d ,
k. k. Gubernial-Becretär.

vermischte Verlautbarungen.
3 . 26. ( l ) N r . 29.

M l n u e n d 0 v e r h a n d l u n g.
Wegen Ueberlaffung der beoorsiehendm

Herstellungen an der zu Kaltenbrunn übcr den
Laibachfiuß führenden Vrückelm veranschlagten
Unkoftendetrage:
an MeMerschaften pr. . . 80 ff. i 5 kr.
und an Materialien pr. . . Zoo „ 10 „

zusammen pr. . . 36o ss. 25 kr.
dann der Erbauung e»ner klemcn Brücke ander

Straf fe zwischen Btephansdorf undOberhrusch-
za im veranschlagten Kostenbetrage:
an Meisterschaften pr. . . . 7 st. iH kr.
und an Mater ia l ien pr. . . Zo ., 5 „

zusammen pr. . . 37 st. i y kr.
wird eine Minuendo - Verhandlung am l y .
Jänner i 8 3 5 , Vormittags von y bis 12 Uhr
im Amtslocale der gefertigten Bezirksobrlgkeit
lm deutschen Hause zu iaibach abgehalten wer-
den. Wozu Hesammte Unternehmungslustige
mtt dem Beisatze eingcladcn werden, daß sie
die Llcitatiolisbeoilignlsso und Baudevlsen tag- .
lich hierorts einsehen köimen.

K. K'. Bezirks - Commissaliat Umgebung
Laibachs am 5. Jänner ,6Z5.

Z. 6. (3) ^ " ^ ^
A n z e l g e.

S i l v e s t e r H o m a n n ,
Wachszieher und Lebzelter/

stattet für die während seines -^jäh-
rigen Wachshandels-Betriebes ihm
gnädig bezeigte Abnahme seinerWachs-
erzeugnisse der hochwürdigen, Geist-
lichkeit, dem hohen Adel und dem
verehrten Publicum den schuldigsten
Dank hiemit ab, bittet zugleich um
noch fernern Zuspruch seiner Wachs-
kerzen, welche aus vollständig ge-
bleichtem reinen Wachse ohne minde-
sten Zusatz von Unscklitt oder Pech
bestehen.

Sein Waarenlager ist auf dem
Hauptplatze im Gewölbe, sud Haus-
Nr . 269, dem Colloretto'schen Caf-
fee-Hause gegenüber, und in seinem
Haust, in der Pollana-Vorstadt,
N r . 67, und besteht aus allen Gat-
tungen Kirchen- und Tafel-Wachs-
kerzen, das Pfund 5 1 fi. M . M .

18 3 3.
Fortsetzung der wohlthätissen^leujahrs - Gratulanten.

Nr. s
-950 Herr Oberlieutenant D. Diego)vonPrlnz Ho-

tt. Mazzoni, ( l?enlohe ersten
3 « ,» Lieutenant Poulo Sten-^ Bataillon in

l gel, ) Bologna.

^ 5 . ,

9^2 Herr Johann Zhebafcheg,^^ bltTheolsgie.'
9'l3 ), Simon Peharz, / ^
» ^ „ Jacob Philipp Iaksch, Pfarr-Ptsviftr

z« Kolourat.
(F»rtsetz«ng folgt.) .

lZ. Amts-Blatt Nr. 5. d. 10. Jänner 1223.)


